
 
 

Nachlass Gustav Hey (1847–1916) im SKA 
 
 
Seine slawistischen Forschungsarbeiten waren für Gustav Hey Anlass zu Kontakten mit sorbischen 
Forschern, vor allem mit Pful und Muka. Aus diesen Kontakten entstand ein freundschaftliches 
Vertrauensverhältnis, welches Hey veranlasste, seinen schriftlichen Nachlass der Maćica Serbska zu 
verschreiben. Nach der Konfiszierung des Maćica-Eigentums wurde der Nachlass zerissen. Ein Teil 
(Signatur ZM III) gelangte dadurch erst 1971 wieder in den Besitz des Maćica-Nachfolgearchivs SKA. 

  
Korrespondenz 
 
MS XXXI/1 A Zuschriften an Gustav Hey (Büchting, 1913–1914; H. Ermisch, 1889–1911; M. 

Frisch, 1906–1907; W. Fuhrmann, 1906; Hüttig, 1908; v. Lütteritz, 1907; Maat, 
1908; Wilhelm Ohnesorge, 1912; Křesćan Bohuwěr Pful, 1884; Otto Philipp, 1912; 
Hermann Schneider, 1888; Schüttoff, 1889; Bernhard Stöckel, 1908; Vogel, 1912; 
Ziegelhöfer, 1907–1912)   

 
MS XXXI/2 A Briefwechsel betr. Heys Werk „Die slawischen Siedlungen im Königreich 

Sachsen“ 1883–1916   
 u. a. Zuschriften von Arnošt Muka 1891–1915 und Hermann Jellinghaus 
 
Kartographische Entwürfe  
 
 
MS XXXI/2 B Kartographische Entwürfe zur Siedlungskunde des westsorbischen Bereiches 

1894–1916   
 
ZM III/1 B Kartographische Entwürfe zur Siedlungskunde des historischen sorbischen 

Siedlungsgebietes 1908–1916   
 
 
Aufzeichnungen und Sammlungen zur Namenkunde (Toponomastik) 
 
MS XXXI/3 A Bedeutungsgruppen sorbischer Ortsnamen   

MS XXXI/3 B Gleiche oder ähnliche Ortsnamen in verschiedenen Gebieten   

MS XXXI/3 C Kinderleben in slawischen Ortsnamen   

MS XXXI/3 D Bemerkungen zu Šafařiks „Slawischen Altertümern“; Fragment   

MS XXXI/3 E Bemerkungen zu Förstemann, Altdeutsches Namenbuch II   

MS XXXI/3 F Die Herkunft des Namens Brandenburg und anderer Namen mit der Endung -burg. 

1908   

MS XXXI/3 G Der Name Marbach, 1899   

MS XXXI/3 H Ortsnamen um Zielona Góra   

MS XXXI/3 I Lüneburgische Ortsnamen   

MS XXXI/3 J Rezension der Arbeit Paul Kühnels: Die slawischen Orts- und Flurnamen im 

Lüngeburgischen, 1912   

MS XXXI/4 A Ortsnamen der Klosterbesitzungen in Sachsen   

MS XXXI/4 B Ortsnamen des Weißen-Elstergebietes   

MS XXXI/4 C Ortsnamen des Landes Reuß ä. L.   
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MS XXXI/4 D Buchmanuskript „Siedlungen in Anhalt“, 1905   

MS XXXI/4 E Alphabetische Register der Ortsnamen slawischer Herkunft im Kurkreise   

MS XXXI/4 F Ortsnamen des nördlichen Kurkreises und der Jüterboger Gegend   

MS XXXI/4 G Entstellungen altsorbischer Namen im Obersorbischen   

MS XXXI/4 H Der Name Kamenz   

MS XXXI/4 I Alphabetisches Register der Ortsnamen slawischer Herkunft aus Anhalt, Franken, 

Lausitz, Sachsen, Schlesien   

MS XXXI/4 J Einige Orts- und Flurnamen um Dresden   

MS XXXI/4 K Problematik des Flurnamens „Borsberg“ bei Dresden   

MS XXXI/4 L Die Burg Gvozdec in Daleminci   

MS XXXI/4 M Bachnamen   

ZM III/1 E Alphabetisches Register der mainsorbischen topographischen Namen   

 

 

Aufzeichnungen und Sammlungen zur Namenkunde  

 

MS XXXI/4 N Kurzformen von Personennamen   

MS XXXI/4 O Der Name des Leipziger Geschlechtes Staus [bzw. Stauß] 1916   

MS XXXI/4 P Verschiedene namenkundliche Notizen   

ZM III/1 A Aufzeichnungen zur sorbischen Siedlungskunde (etwa 1913)  

ZM III/1 C Alphabetisches Register namenkundlicher Literatur   

ZM III/1 D Chronologie und Konzeption zur Darstellung des namenkundlichen Materials aus 

dem altsorbischen Bereich   

MS V/ 4 P Handschriftlicher Auszug aus „Die Slawen in Oberfranken“ von Holle (Bayreuth 
1842) 

 Handschriftensammlung der Maćica Serbska 
 

Sammlung „Altwendenland“ 

 

ZM III/2 A Teil 1: Saalelandschaft   

ZM III/2 B Teil 2: Einstige Gaue Neletici bzw. Nudzici; Landschaft südlich der Fuhne   

ZM III/2 C Teil 3: Siusili; Landschaft an der unteren Mulde   

ZM III/2 D Teil 4: Gau Nizizi oder Mezumroka; Elblandschaft östlich von Anhalt bis zur 

Schwarzen Elster   

ZM III/3 A Teil 5: Gau Skudizi; Landschaft zwischen Saale und mittlerer Mulde   

ZM III/3 B Teil 6: Gau Wetaha; Landschaft an der Wethau und Saale   

ZM III/3 C Teil 7: Thüringisches Gebiet links der Saale, südlich der Unstrut, westlich bis zur 

Ilm   

ZM III/3 D Teil 8: Gau Tucherin zwischen Weißenfels und Zeitz   
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ZM III/3 E Teil 9: Pleißengau und Altenburger Ostteil   

ZM III/3 F Teil 10: Landschaft um Weida an der Weißen Elster   

ZM III/3 G Teil 11: Gau Strupenice; Landschaft zwischen Gleißbach und Orla   

ZM III/3 H Teil 12: Orlagau   

ZM III/3 I Teil 13: Vereinzelte Ortschaftsgruppen an der Westgrenze   

 

Slawische Siedlungen in Sachsen und in den Lausitzen  

 

ZM III/4 A Fragment aus der Sammlung slawischer Ortsnamen im Königreich Sachsen, 

enthaltend B bis R   

ZM III/4 B Sammlung slawischer Ortsnamen des östlichen Milzenergau = preußischen 

Oberlausitz bis zum Bober   

ZM III/4 C Sammlung slawischer Ortsnamen der Niederlausitz   


